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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigtſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

eneral
Freitag 14 März 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiftrats zu Halle a 5

14 Jabrgang
Wäöchenkliche Grakisbeilagen Hallelche amilirnGläller und Der Sauernkreund

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Abſchiedstelegrammwechſel zwiſchen dem Prinzen Heinrich und
Präſident Rooſevelt

Urtheile der engliſchen Preſſe über die Erklärungen des Staatsſekretärs
v Richthofen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Eine Verlobung im Fürſtenhauſe von Montenegro

Die Auffaſſung der Burenkreiſe hinſichtlich der Folgen des Sieges
Delareys

Die Kämpfe der Ruſſen in der Mandſchurei dauern weiter fort

Schonung der engliſchen Empfindlichkeit

Halle 13 März
Es iſt in der That nicht gerade viel was nach den Erklärungen des

Staatsſekretärs Freiherrn v Nichthofen im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſiehe die geſtrige Nummer Red die engliſche Regierung dem
deutſchen Burenhilfsbund zugeſtanden hat bei deſſen Bemühungen
den in den Konzentrationslagern Eingeſchloſſenen Beiſtand zu leihen
Insbeſondere iſt der Wunſch unerfüllt geblieben durch Entſendung von
Ambulanzen den Verwundeten zu Hülfe zu kommen Die Buren
halten den Weg offen für deutſche Ambulanzen die engliſche Regierung
aber kann über ihr Mißtrauen daß dadurch militäriſche Pläne vorzeitig
bekannt werden möchten nicht hinwegkommen Zu zwei Konzeſſionen hat
ſich aber England doch verſtanden zur Beförderung der Liebesgabe direkt
in die Burenlager anſtatt über Prätoria und zur Gewährung von Zoll
und Frachtfreiheit für ſolche Sendungen Bezüglich der Bildung von
Lokalkomitees in den Lagern wird als eine gewiſſe Garantie für ordnungs
mäßige und zweckentſprechende Vertheilung anzuſehen ſein daß Geiſtliche
der holländiſchen reformierten Kirche als Sekretäre der Lagerkomitees wirken

ſollen Nach Lage der Dinge ſcheint für jetzt nicht mehr erreichbar zu
ſein Die deutſche Regierung hat es offenbar an Eifer nicht fehlen laſſen
und ſie darf den Dank und die Anerkennung Aller beanſpruchen die an
dem humanen Werke der Burenhilfe theilnehmen Frhr v Richthofen
knüpfte jedoch bekanntlich noch einige allgemeine Bemerkungen an die
Mittheilungen der engliſchen Regierung und dieſe werden nicht ohne
Widerſpruch bleiben

Der Staatsſekretär plaidierte kurz geſagt für die Schonung der
Empfindlichkeit der engliſchen Nation Man ſolle dieſe Empfindlich
keit möglichſt nicht herausfordern Frhr v Richthofen erwähnte die letzte
ſchwere Niederlage der Engländer und meinte es entſpräche der Würde
der Nation menſchlich meh Antheil zu zeigen bei der Verwundung des
Lord Metrhuen der als einſtiger Militär Attachs in Berlin das freund
lichſte Andenken hinterlaſſen habe Wir bezweifeln ob es ſehr glücklich
war gerade bei dieſem Ereigniſſe freundlichen Zuſpruch anzuregen
Man kann Lord Methuen bedauern aber dies Bedauern wird weit über
wogen von der großen faſt alle Schichten der Bevölkerung erfüllenden
Befriedigung daß es dem Burenhelden Delarey und ſeinen Mitſtreitern
pahe

für perſönliche Höflichkeiten ohne politiſche Bedeutung

gelungen iſt dieſen glänzenden folgenſchweren Sieg zu erringen Per
ſönlich mag Lord Methunen ganz vortreffliche und mit Recht geſchätzte

Eigenſchaften beſitzen über ſeine ſtrategiſchen Fähigkeiten jedoch hat man

in England ſelbſt keine hohe Meinung Und das mit ebenſoviel Recht
nach der Reihe von Mißerfolgen dieſes Befehlshabers Nur für den
Augenblick wird in London mit herber Kritik an Methuen zurückgehalten
indeſſen ſchon heute zugegeben daß ſeit Colenſo und Maggersfontein den
britiſchen Waffen kein ſo ernſier Schlag zugefügt wurde Da nun einmal
die drutſchen Sympathien auf der Seite der Buren ſind ſo iſt es nur
natürlich daß dieſer Sieg den Buren von Herzen gegönnt wird Noch
mehr als der Erfolg an ſich gereicht zur Befriedigung daß die
Energie der Buren ungeſchwächt iſt daß ſich noch manche ähn
liche That von ihnen erwarten läßt Wird denn aber wirklich von Deutſch
land aus die engliſche Empfindlichkeit gar ſo ſehr herausgefordert wie

dies Frh v Richthofen annimmt Es ſind die harten Thatſachen
nicht die harten Worte welche die engliſche Nation verletzen Dem
Wollenden geſchieht kein Unrecht lautet der alte Rechtsſatz England hat
dieſen ungerechten Krieg heraufbeſchworen dafür muß es eben auch die

Konſequenzen in vollem Umfang auf ſich nehmen Frh v Richthofen
führte ein Beiſpiel an zum Beweis daß gewiſſe haarſträubende Be
ſchreibungen über die Behandlung der Gefangenen durch die Engländer
unzutreffend ſind Die gefangenen Buren in Ceylon genießen nach dem
Zeugniß eines deutſchen Generals eine erſtklaſſige Verpflegung Daß
Uebertreibungen ja Unwahrheiten vorkommen in Kriegsſchilderungen iſt
ſeit alten Zeiten bekannt Aber wieviel abſolut einwandfreies beglaubigtes
von den Engländern ſelbſt nicht geleugnetes Thatſachenmaterial ließe ſich
entgegenſtellen denjenigen Fällen in denen die Pflichten einer ziviliſierten

Nation erfüllt worden ſind Frh v Richthofen drückte zum Schluß ſeiner
Rede die Hoffnung aus bei freundſchaftlicher Geſinnung könne Deutſch

land vielleicht doch ein gutes Wort einlegen für unſere gemeinſamen
Vettern in Südafrika Ob den Buren nach ſolchen ſtärkenden Erfolgen
darum zu thun iſt Nachgerade hat England das größere Jntereſſe an
der Beendigung dieſes unglücklichen Krieges

Die Aufnahme welche die Rede des Staatsſekretärs über die
Schonung der engliſchen Empfinblichkeit in England gefunden hat

erſcheint nach den offiziöſen Auszügen im Ganzen anerkennender ja freudig
bewegter Art Nur wird von der Morning Poſt dem Organ Salis
burys der Ausdruck des Erſtaunens über die Erklärung erwähnt da
doch die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit gegenſeitiger freundſchaft

licher Beziehungen durch Handlungen der deutſchen Regierung und
ſyſtematiſche englandfeindliche Propaganda in Deutſchland erſchüttert

äußert ſich auch Daily Graphbie
Und die Times verſucht einen

worden ſei Nach Privatberichten
weniger beifällig über Richthofens Rede

Gegenſatz zu konſtruieren zwiſchen den Anſchauungen des Staats
ſekretärs und denjenigen des Reichskanzlers Herr v Richthofen
kennt England und ſein Werk welchen Vortheil ſein Chef nicht beſitzt
Jm übrigen hält das Blatt das außerhalb Englands noch immer viel
fach als das führende der Londoner Preſſe gilt die Ausführungen

Das iſt nicht
gerade der Ton der Erkenntlichkeit und Rührung Es war gewiß alles
Mögliche daß ein deutſcher Staatsmann in dem Augenblick wo die
Oeffentlichkeit unter dem Eindruck des Siegs Delarey s ſtand der
engliſchen Nation Troſt zuſprach und Antheilnahme an der Verwundung
des Lord Methuen nahm Dieſes Maß von Güte hätte höher bewerthet
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werden können auf engliſcher Seite dann würde man auch dort einmal

den aufrichtigen Willen bemerkt haben die Beziehungen in normale Bahnen
zurückzuführen Ganz unbegründet iſt die Annahme daß Frh v Richt
hofen gewiſſermaßen aus dem Stegreif England perſönliche Höflichkeiten
erzeigte Der kommt dem Grafen Bülow ſchlecht der in dem Glauben ſich
befindet Herrn v Richthofens Rede ſei für ihn eine Ueberraſchung geweſen

Graf Bülow vermochte während ſeiner Erkrankung die laufenden Geſchäfte
zu erledigen und zweifellos erfolgte die Erklärung des Frhrn v Richthofen
in den Grundzügen mit voller Billigung des Reichskanzlers Auch die
NationalZtg ſchreibt ſoeben Die Uebereinſtimmung in der Auf

faſſung der internationalen Verhältniſſe zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Staatsſekretär gilt in unterrichteten Kreiſen als eine vollſtändige
Auch wir nehmen nicht an daß die Rede eine Veränderung in dem

deutſch engliſchen Verhältniß bekunden ſollte Der hauptſächlichſte Anlaß
zu der Erklärung dürfte in dem Wunſche zu erblicken ſein der engliſchen

Regierung für die dem jewährten Konzeſſionen etwas
Angenehmes zu ſagen Freiherr v Richthofen der nicht ſo wie Graf
Bülow das Warme mit dem Kalten zu miſchen weiß in für die Oeffent
lichkeit beſtimmten diplomatiſchen Ausführungen iſt in Ton und Einzel
heiten vielleicht ein wenig zu weit den Vettern entgegengekommen Die

ſpricht von einem gänzlich beiſpielloſen Ausdruck der
amtlichen deutſchen Stimmung und zollt Herrn v Richthofen perſönlich
keinen kleinen Theil der Anerkennung Daraus geht eine gewiſſe Ver
blüffung über die Wärme der Kundgebung hervor Und das iſt ein
Zeichen daß auch in dieſem Falle weniger zwar nicht mehr aber ange
brachter geweſen wäre

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

K Verlin 12 März Hofnachrickten Der Kaiſer beſichtigte
heute Vormittag in Wilhelmshaven nochmals eingehend die Werft und
ſpäter den Neubau des Offizierkaſinos Gegen 2 Uhr Nachmittag iſt der
Monarch mit dem Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II nach Helgoland in
See gegangen Die Salutbatterie feuerte Salut Jn der Begleitung be
finden ſich der Kreuzer Hela und zwei Torpedoboote Die Kaiſerin
iſt heute zum Beſuch der Prinzen Oskar und Auguſt Wilhelm in Kiel
angekommen

Prinzregent Luitpold von Bayern feierte am Mittwoch
laut Meldung aus München ſeinen einundachtzigſten Geburtstag
Mittags nahm der Prinzregent eine Parade über die Garniſon ab wobei
auch die Veteranenvereine Aufſtellung genommen hatten Der Pri
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Prinzregentwurde ſowohl während er die Front der Veteranenvereine ab ſchritt als
auch bei der Heimkehr nach dem Vorbeimarſch der Truppen mit ſtürmiſchen
Ovationen begrüßt Unter den zahlreich eingelaufenen Glückwunſch
telegrammen befinden ſich auch ſolche von dem Kaiſer den deutſchen
Bundesfürſten und dem Reichskanzler Grafen Bülow

Ueber das Kaiſergeſchenk für das germaniſche Muſeum
an der Harvard Univerſität ſind den Mittheilungen des allgem
deutſchen Schulvereins folgende Einzelheiten zu entnehmen Unter der
großen Anzahl von hervorragenden Skulpturen und Kunſtdenkmälern von
denen Prinz Heinrich dem Präſidenten der Harvard Univerſität Photo
graphien überreichte und von denen Nachbildungen hergeſtellt und dem
Mujſeum überwieſen werden ſollen befinden ſich u a die berühmten
Hildesheimer Bronzethüren die ſämmtlichen Stifterſtatuen des Naum
burger Domes von denen bisher ſo vollſtändige Nachbildungen über
haupt nicht exiſtieren dann der ganze Lettner des Naumburger Domes
die ganze goldene Pforte von Freiberg das Chorgeſtühl des Ulmer
Münſters die Meiſterleiſtung des Holzſchnitzers Jög Syrlin ferner das
Sebaldusgrab von Peter Viſcher Schlüters Großer Kurfürſt und

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

38 FortſetzungDie nächſten Tage verliefen für die Schloßbewohner in un
geſtörter Harmonie Frau von Ellingens Stimmung ſo fried
fertig und duldſam wie beſonders Maria ſie noch nicht an ihrer

Nachdruck verboten

Herrin kennen gelernt war für die übrigen maßgebend Augen
ſcheinlich übte Herrn von Burghauſens Gegenwart einen heil
ſamen Einfluß auf ſeine leicht erregbare Schweſter aus Auf
den erſten Blick bot die Perſönlichkeit des jungen Gelehrten
nichts Blendendes nichts Beſtechendes Die äußere ſchlichte
Erſcheinung hielt nicht annähernd einen Vergleich mit ſeinem
ſchönen Neffen aus und doch konnte es geſchehen daß
Baron Ellingen neben ſeinem jungen Onkel in den Hintergrund
trat Es war ſchwer zu entſcheiden worin der eigene Zauber
lag den Burghauſen bald über jeden erlangte mit dem er in
nähere Berührung trat Man ließ die herzgewinnende Macht
ſeines Weſens auf ſich einwirken ohne zu zergliedern ob das
bei aller Einfachheit entſchiedene ſichere Auftreten ſein reiches
Wiſſen oder ſeine vertrauenerweckende ſelbſtloſe Güte die den
Adel ſeiner Geſinnung dokumentierte am meiſten imponierte

Die frühen Morgenſtunden wurden von Gerhard regelmäßig
zu weiten Streifereien in der freien Natur benutzt den weiteren
Vormittag verbrachte er in ſeinem Zimmer theils mit Studien
beſchäftigt theils mit Gumals Hilfe die in fremden Ländern
erworbenen Raritäten ſichtend und ordnend Die übrige Tages
zeit verbrachte er in Geſellſchaft ſeiner Schweſter Es waren
dies genußreiche Stunden nicht allein für die Baronin ſondern
auch für die jungen Damen Burghauſens Reiſeerfahrungen
bildeten einen unerſchöpflichen Unterhaltungsſtoff Zuweilen las
er aus ſeinem Tagebuche vor dann lauſchten nicht nur die

reifrau und Maria in faſt athemloſer Aufmerkſamkeit den
eſſelnd beſchriebenen Erlebniſſen ſelbſt die wie Queckſilber

bewegliche Fanny verhjielt ſich dabei mäuschenſtillBaron Ellingen war ſelten zugegen Jnfolge der anhaltend

guten Witterung reiften die Feldfrüchte früher als ſonſt Die
Getreideernte wurde allenthalben beſchleunigt aber gerade da
durch daß es faſt überall zugleich galt den reichen Ernteſegen
unter Dach und Fach zu bringen wurden die Feldarbeiter rar
Jn Ellingen machte der Mangel an Hilfskräften ſich noch
fühlbarer als in anderen Ortſchaften Bei der notoriſchen
Arbeitsſcheu der eigenen Dorfleute ſah der Baron ſich genöthtgt
fremde Arbeiter heranzuziehen Gab er nun zu kargen Lohn
oder lag die Schuld an ſeinem herriſchen Benehmen oder wirkte
der in Ellingen herrſchende Müßiggang anſteckend Faſt an
jedem neuen Tage blieben Leute aus oder liefen mitten aus
der Arbeit fort wenn ſie gerade am dringendſten war und die
welche aushielten ſteigerten ihre Forderungen nach Anſicht
des Freiherrn in maßloſer Weiſe

Heute war der erſte Tag wo das Getreide eingefahren
wurde Unter der hochaufgethürmten Laſt des goldenen Ernte
ſegens ſchwankten die Wagen ſchwerfällig durch das breite Hof
thor endlich war der letzte herein hinterher ritt der junge
Gutsherr auf den Hof Kein freudiger Zug über die diesfährige
vielverſprechende Ernte zeigte ſich in dem ſtolzen düſteren
Antlitz noch finſterer als ſonſt waren die Mienen ein herriſcher
Ruf führte flugs den Stallburſchen herbei Raſch ſchwang
Reinhold ſich vom Pferde und ſchritt dem Schloſſe zu als
aus einer kleinen ſeitwärts ſtehenden Gruppe von Feld
arbeitern die über ihren Schultern hängenden Senſen
wieſen ſie als Mäher aus der eine ſich löſte und ſeinen
Strohhut lüftend mit der Bitte um ein kurzes Gehör dem
Baron in den Weg trat

Was wollt Jhr noch Jhr kennt meine Meinung daran
iſt nichts zu machen wies Ellingen den Mann barſch ab

Der Herr Baron verſetzte jener ohne ſich einſchüchtern
zu laſſen werde doch ein Einſehen habe und begreife daß
wir nit auskomme könne mit dem geringen Tagelohn den wir
unſern Weibern und Kindern die doch auch zu Hauſe lebe
wolle zum größten Theil ſchicke müſſen Was noch bleibt
reicht für uns nit zum Unterhalt

Zum Schnaps wollt Jhr ſagen
Wir ſind keine Schnapstrinker Herr Baron ſagte der

Mann noch in durchaus gemäßigtem Tone obgleich unter dem
kränkenden Einwande ſein Blut zu wallen begann Weit und
vreit kennt man uns als ordentliche und fleißige Arbeiter das
wiſſe auch der Herr Baron und da wir doch nu mal nit
auskomme mit m bedung ne Lohn iſt s wiß nit unbeſcheide
um ne kleine Zulage zu bitte

Jhr ſeid zudringliches Geſindel dem ich auch nicht einen
Pfennig mehr bewillige brauſte Ellingen zornig auf das
iſt mein letztes Wort

s letzte gut ſo vernehmen s auch Jhr habt s
doch hört Kamerade wandte der Mäher ſich an ſeine
Genoſſen die ſich mehr und mehr genähert hatten und bejahend
nickten als der Sprecher fortfuhr und s bleibt halt bei
dem was wir beſchloſſe Alſo wiſſen s Herr Baron wir all

ſamme mache heute Feierabend und wir bitte gleich um
unſern rückſtändigen Lohn

Meint Jhr etwa wenn Jhr mir den Stuhl vor die Thür
ſetzt zur Mehrbewilligung mich zwingen zu können Da irrt
Jhr Euch Jch durchſchaue Euer ganzes Manöver Es iſt
Eure Sache ob Jhr am bisherigen Verdienſt Euch genügen
laſſen oder lieber faulenzen und am Hungertuche nagen wollt

Dazu wird s der liebe Herrgott nit komme laſſe Wir
finde überall unſer Brot in Weinfelde allezeit Arbeit

Meinetwegengeht zum Teufel Jhr großmänligen Canaillen
Kaum war das letzte böſe Wort dem Munde des empörten

Freiherrn entflohen als ihn wie auf Kommando die fünf
Mäher im Kreiſe umſchloſſen Jhr halblautes Murren ging
in Schreien über

Oho Wen meinen Sie damit Nehmen Sie das Wort
zurück Herr Baron Wir laſſe uns nit beſchimpfe

Ellingen ſtieß ein kurzes höhniſches Lachen aus
Geht mir aus dem Wege
Nit eher als bis der Herr Baron die Canaille zurück

nimmt
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Seite 2 Freitagdas Stettiner Denkmal Friedrichs des Großen von Schadow Man
kann ſich einen Begriff von der Bedeutung dieſer Schenkung machen
wenn man bedenkt daß alle dieſe und noch viele andere Kunſtwerke
durchweg in der Größe des Originals wiedergegeben werden Die Aus
wahl und Zuſammenſtellung ging aus der Initiative des Kaiſers ſelbſt
hervor

Des Kaiſers Anſprache gelegentlich der Ueberreichung eines
Fahnenbandes an das 2 Seebataillon in Wilhelmshaven hatte einer
Meldung von dort zu Folge etwa folgenden Wortlaut Jch ſpreche hier
mit dem Bataillon Meinen Dank dafür aus daß es ſeiner in China
vollſtändig und in hervorragender Weiſe ſeine Pflicht erfüllt und ſeine
Fahne nach echtem deutſchen Vorbilde unbefleckt in die Heimath zurück
gebracht hat Als ſichtbares Zeichen Meines Dankes und Meines Ver
trauens verleihe Jch dem tapferen Bataillon für ſein Feldzeichen einen
Schmuck gleichſam eine Ergänzung zu der von mir geſtifteten Medaille
Jch erwarte und weiß daß das Bataillon auch in Zukunft ſeine Pflicht
thun wird nicht nur beim gewöhnlichen Dienſt ſondern auch wenn es
ſein muß in weiter Ferne ſodald Jch Euch wieder rufen werde

Die angeblich in Potsdam gethanen Aeußerungen des
Kaiſers über das Duell beſchäftigten am Mittwoch die dortige Straf
kammer Wegen Beleidigung der Leutnants v Keſſel und v Goßler
hatten ſich der Redakteur Groll Buchdruckereibeſitzer Stein und Geh
Rechnungsrath Steinbach zu verantworten Die Angeklagten beſtritten
daß ſie die Abſicht der Beleidigung gehabt Mehrere Zeugen ſagten aus
daß Steinbach in einem Reſtaurant erzählt habe Der Kaiſer habe im
Offizierkaſino des 1 Garderegiments ſich gegen die Leutnants v Keſſel
und v Goßler ſehr mißfällig über deren Bemerkungen hinſichtlich des
Duells geäußert und dabei auf die Jugendlichkeit der beiden Offiziere
hingewieſen Angeklagter Stein bekundete die Mittheilung deren Auf
nahme in die Potsd Ztg er veranlaßt ſei ihm anonym zugegangen
Er habe deshalb kein Bedenken bei der Veröffentlichung getragen weil er
dieſelbe Sache ſchon genau ſo in einem Café habe erzählen hören Der
als Zeuge vernommene Regimentskommandeur Oberſt v Plettenberg er
klärte von den in der Zeitung berührten Fragen ſei beim Beſuch des
Kaiſers im Offizierkaſino überhaupt nicht mit einem Wort die Nede ge
weſen Auch in früheren Monaten ſei etwas Aehnliches nie vor
gekommen Das Urtheil lautete gegen den Redakteur Groll auf zwei
Monate Gefängniß gegen den Verleger Stein auf 500 Mk und
gegen Geheimrath Steinbach auf 300 Mk Geldſtrafe

Die Zahl der Schüler auf den höheren Lehranſtalten
Preußens betrug im Winterhalbjahr 1900 01 162057 gegen 136803 im
Halbjahr 1892 93 und 127529 im Halbjahr 1882/83 Die Schülerzahl
hat ſich alſo in den letzten acht Jahren um 25254 oder 18,5 Proz und
in den letzten 18 Jahren um 35528 oder 27,9 Proz vermehrt Da die
Bevölkerung Preußens in den 20 Jahren von 1880 bis 1900 um 26,4 Proz
geſtiegen iſt hat die Zahl der Schüler an den höheren Lehranſtalten eine
etwas ſtärkere Zunahme erfahren als die Bevölkerungszahl

Wilhelmshaven 12 März Ju einem kaiſerlichen Erlaß
wird dem erſten zweiten und dritten Seebataillon zur bleibenden Er
innerung an die kriegeriſchen Ereigniſſe in China das Fahnenband der
China Denkmünze verliehen Jn dem Erlaſſe ſpricht der Kaiſer den
Bataillonen das Vertrauen aus daß dieſes beſondere Zeichen ſeiner kaiſer
lichen Gnade ihnen ein Anſporn ſein werde ſich ſeine Zufriedenheit in
alle Zukunft zu bewahren Die Kapitäne z S Eickſtedt und Ober
werftdirektor Wod rig wurden zu Contreadmiralen befördert

Hildesheim 11 März Der bisherige Ober Regierungsrath
Glaſewald in Hildesheim iſt zum Direktor des Konſiſtoriums der
Provinz Sachſen unter Verleihung des Charakters als Konſiſtorial
Präſident ernannt worden

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Ueber die Auffaſſung der Burenkreiſe hinſichtlich der Folgen des
Sieges Delareys wird der T aus Brüſſel gemeldet Hier
verlautet zuverläſſig daß alsbald nach dem Bekanntwerden des Sieges
Delareys vertraulich ſondiert wurde ob gegenwärtig eine erneute
Jntervention zu Gunſten der Beilegung des Krieges erwünſcht
wäre Demgegenüber kann aufs beſtimmteſte verſichert werden daß vor
wie nach in den Kreiſen der europäiſchen Burendeputierten keineswegs
die Neigung beſteht den Frieden herbeizuſühren bevor England in der
Frage der Unabhängigkeit beſtimmte Garantien gegeben habe Die
Burengenerale laſſen fortgeſetzt wiſſen daß ſie den Kampf durchfechten
werden der mit jedem Schlage an Hartnäckigkeit zunehmen werde
Außerdem gelangte die Mittheilung nach Brilſſel Methuen werde ſorg
fältigſt behandelt und der Geneſung zugeführt Es beſtehe keineswegs
die Neigung Vergeltungsmaßregeln für die Hinrichtung der Buren
führer an ihm zu üben

Ein neuerliches Telegramm des Lord Kichener hat in der Londoner
Preſſe größeren Jubel erregt als dies ſonſt bei den knappen Meldungen
des Generals der Fall iſt Heißt es doch da daß es dem eifrigſten
Oberſten Rimington mit ſeinen Reitern gelungen iſt in einer Höhle
in der nordöſtlichen Nachbarſchaft der Stadt Reitz im Freiſtaate ein ſehr
beträchtliches Kriegsmagazin der Buren zu entdecken in welchem
300 000 Martini und 10000 WMetford Patronen verſchiedene Hunderte
von Granaten und Zündern einige Centner Schießpulver eine Maxim
kanone Feldtelegraphen Jnſtrumente und große Auantitäten ſonſtigen
Kriegsmaterials und verſchiedenartigſter Lebensmittel für Mann und
Roß anfgeſpeichert lagen An und für ſich iſt dieſe Entdeckung zweifel
los für die Engländer von größerer Wichtigkeit und für die Buren von
unangenehmeren Conſequenzen als die Gefangennahme einiger Combat
tanten da die Widerſtandskraft der Buren naturgemäß hauptſächlich auf
der Möglichkeit baſſiert ihren Munitions e Erſatz noch auf längere
Zefl geſichert zu wiſſen Da der Bezirk von Reitz einer der hervorragendſten
und beliebteſten Jagdgründe Chriſtian Dewet s iſt ſo iſt es wohl
zweifellos daß die von Rimington entdeckten Vorräthe einen werth

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vollen Beſtandtheil des Dewet ſchen Kriegsmaterials bildeten und deshalb
einen empfindlichen Verluſt für den kühnen Burengeneral bedeuten

Orient
Verlobung im montenegriniſchen Fürſtenhauſe

Prinz Mirko von Montenegro hat ſich mit der Tochter des Oberſten
Konſtantinowitſch verlobt Der Prinz iſt das ſechste noch lebende Kind
der am 27 Oktober 1860 geſchloſſenen mit Sprößlingen reich geſegneten
Ehe des Fürſten Nikolaus von Montenegro mit der Fürſtin Milena geb
Cero Prinz Mirko der am 5 April ſein 28 Lebensjahr vollenden wird
iſt ein friſches Blut eine Schönheit als Mann wie ſeine vielgerühmten

Prinz Mirko von Montenegro
Schweſtern es als Frauen ſind Er übertrifft darin ſeinen älteren Bruder
den mit der Herzogin Yutta von Mecklenburg Strelitz vermählten Erb
prinzen Danilo wie denn auch der Charakter der beiden Brüder verſchieden
iſt und für ein Nebeneinander beider Montenegro doch zu klein erſcheint
Prinz Mirko iſt allerdings jetzt nicht mehr als Groß Wojwode von Grahovo
und der Zenta ruſſiſcher Leutnant und ſerbiſcher Hauptmann er hat
aber die offenbare Ambition mehr zu werden Seine Blicke ſchweifen
über die ſchwarzen Berge hinaus in die weite ſlawiſche Welt Macedonien
erſcheint dem jungen Helden nicht zu groß und Belgrad nicht zu entfernt
Seine liebreizende Braut und deren Vermögen können dem ehrgeizigen
dabei von ſeinem klugen Vater ſorgſam berathenen Fürſtenſohn manchen
Weg öffnen Es iſt nicht unmöglich daß Prinz Mirko eine Zukunft hat
vorausgeſetzt daß er ſeine Ausſichten nicht durch gewaltſames Vordrängen
ſich verſcherzt

Amerika
Zur Heimkehr des Prinzen Heinrich

Die Herzlichkeit welche in den Abſchiedstelegrammen zwiſchen dem
Prinzen Heinrich und dem Präſidenten Rooſevelt zum Ausdruck gekommen
iſt veranlaßt uns im Anſchluß an unſere geſtrigen kurzen Angaben dar
über die Abſchiedsworte hier im Wortlant wiederzugeben Das Telegramm
welches Prinz Heinrich vor ſeiner Abreiſe an den Präſidenten Rooſe
velt richtete lautet in dentſcher Ueberſetzung wie folgt

An den Präſidenten der Vereinigten Staaten
Am Tage meiner Abreiſe möchte ich ſowohl Jhnen perſönlich wie

auch der Nation deren Gaſt ich geweſen bin danken für all die Freund
lichkeit Aufmerkſamkeit und herzliche Geſinnung die mir während
meines Beſuches in Jhrem intereſſanten Lande entgegengebracht worden
ſind Jch hoffe daß mein Beſuch die Gefühle der Freund
ſchaft zwiſchen dem Lande deſſen Vertreter ich bin und den Ver
einigten Staaten geſtärkt hat Jndem ich Jhnen Lebewohl ſage
wünſche ich Jhnen jeden mögkichen Erfolg und bitte Sie mich Frau
Rooſevelt und Fräulein Rooſevelt zu empfehlen die in ſo be
zaubernder und ſo herzhafter Weiſe ihre Aufgabe beim
Stapellauf Seiner Majeſtät Yacht Meteor erfüllte Nochmals herz
lichſten Dank Hoffentlich ſehen wir uns wieder

Heinrich Prinz von Preußen
Präſident Nooſevelt antwortete

Weißes Haus An den Prinzen Heinrich von Preußen
Dampfer Deutſchland Hamburg Dock Hoboken

Nicht allein perſönlich habe ich mich über Jhren Beſuch gefreut
ſondern auch für meine Landsleute Es drängt mich Jhnen meine
Freude darüber auszudrücken daß ich Sie geſehen habe und über das
thatſächlich Gute das wie ich denke Jhr Beſuch bewirkt
hat indem er ein Gefühl der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten förderte Es iſt mein ernſteſter Wunſch daß dies
Gefühl ſtändig ſtärker werden möge Meine Frau ſendet ihre
herzlichen Empfehlungen und meine Tochter würde daſſelbe thun wenn
ſie nicht abweſend wäre Jch bitte Sie meine herzlichſten Grüße
Sr Mafeſtät dem deutſchen Kaiſer zu übermitteln Nochmals danke
ich Jhnen für Jhren Beſuch und wünſche Jhnen alles Gute wo immer
Sie ſein mögen

Theodore Rooſevelt
Ueber die Abreiſe des Prinzen liegen noch folgende Meldungen vor

Der Abfahrtstag des Gaſtes war ein ſonniger heiterer Frühlingstag Die

v öÖÜSeid Jhr verrückt Macht daß Jhr mir aus den Augen
kommt Noch einmal gebt den Weg frei ſofort

Der herriſche Befehl ſand kein Gehör nur noch dichter
drängten die Männer ſich an den Freiherrn in ihren finſteren
Mienen ihren haßfunkelnden Augen glaubte er eine drohende
Herausforderung zu leſen Er warf einen forſchenden Blick
umher Seltſam der große weite Wirthſchaſtshof
auf welchem vor kaum noch einer Minute geſchäftige Knechte
und Mägde hantierten erſchien wie rein gefegt von Menſchen
Der Baron war überzeugt hinter allen Thüren und Fenſtern
ſtand halbverſteckt das feige Geſindel und beobachtete mit hämiſchem
Vergnügen den Vorgang zwiſchen ihrem Brotherrn und den
fremden Arbeitern Jhm hilfreich beizuſpringen wäre keinem von
ſeinen Dienſtleuten in den Sinn gekommen aus Abneigung
vor etwaiger Zeugenſchaft und oder handelte es ſich am
Ende gar um ein abgekartetes Spiel Lauerten ſeine Leute im
Hinterhalt auf den geeigneten Augenblick wo ſie hervorſtürzen
und mit den fremden Mähern gemeinſame Sache zu machen
gedachten Blitzſchnell kreiſten die Gedanken in Reinholds Hirn
Mochten ſie nur kommen Die Meuterer ſollten in ihm ihren

Herrn finden Seine ſchlanke Geſtalt in die Höhe reckend
brüllte Ellingen ſeinen Bedrängern zu

Zurück Jhr Hunde Den Weg frei oder beim Himmel
Mit einer unzweideutigen Bewegung fuhr ſeine Rechte nach

der Bruſttaſche ſeines Rockes doch ebenſo ſchnell bevor die
die Finger das ſtets bereit gehaltene Terzerol umſpannen kounten
wurde es ihm entriſſen fremde kraftvolle Hände hielten ſeine
Arme feſt wie in einem Schraubſtocke Schritt vor Schritt
drängten die zornglühenden Männer den Baron zurück gegen
die Hofmauer umringten ihn dicht und dichter daß er keiner freien
Bewegung mächtig und als nun das wüſte Durcheinanderſchreien

wiſſermaßen Schutz bot ihm die Mauerwand Er lehnte ſich
feſt dagegen und keineswegs ohne perſönlichen Muth auch zu
ſtolz um die Hilfe ſeiner Knechte anzurufen erwartete er in
finſterem Schweigen das Kommende Seine hohe Geſtalt über
ragte ſeine Bedränger um Kopfeslänge wohl war das von
ohnmächtigem Grimm verzerrte Geſicht todtenbleich aber in den
düſter glühenden Augen lag ein herausfordernder Trotz der
zu ſagen ſchien Wagt s nur mein Leben zu bedrohen werde
es theuer verkanfen

Von der Schloßfrau und Burghauſen welche ſich an
gelegentlich unterhielten war der Vorgang auf dem Hofe nicht
beobachtet worden erſt ein Angſtruf Fannys die ſeit ſie Rein
holds anſichtig geworden keinen Blick von ihm ließ machte
die anderen aufmerkſam

Was ſoll denn das heißen Sieh doch mal Gerhard
bemerkte die Freifrau beunruhigt Reinhold ſcheint mit den
Mähern wieder in ernſten Streit gerathen zu ſein er wird ſo
leicht zornig wenn er ſich nur nicht zu einer Unklugheit hin
reißen läßt Mein Gott Die Männer umringen ihn drängen
ihn zurück

Gerhards ſcharfes Auge erkannte ſofort das Bedrohliche
der Situation doch der Ton ſeiner Stimme klang ſorglos als
er raſch zu ſeiner Schweſter ſich wendend bat

Aengſtige Dich nicht Agathe Jn der Entfernung hört

und Toben in der Aufforderung zu gipfeln begann Schlagt n
nieder den Leuteſchinder da konnte Ellingen dem Gefahrvollen
ſeiner Lage ſich nicht länger verſchließen

jeder Wortwechſel ſich bedenklicher an als er in Wahrheit iſt

was es ſich handelt Aber darf ich erſt Deinen Stuhl vom
Fenſter abrücken

ich wuß ſelbſt ſehen

was geſchieht Geh nur geh

ſchweſterlichen Wunſch wäre Burghauſen ſeinem Neffen zu Hilfe
geeilt um womöglich einen Gewaltakt zu verhindern Am

Wenn es Dich beruhigt werde jch mich ſofort erkundigen um

Nein nein wehrte die Baronin

Es hätte ihres Drängens nicht bedurft auch gegen den

Fuße der Treppe traf Gerhard mit Maria zuſammen ſie trug
Der Vertheidigungswaffe beraubt ſah er wehrlos ſeinen in beiden Händen friſch geſchnittene Blumen um wie die Herrin

Angreifern ſich preisgegeben Den einzigen Rückhalt und ge dies liebte die Abendtafel damit zu ſchmücken Fortſ folgt

14 März Nr 68
Nachbarſchaft der Hobokener Docks die Ufer und die Anhöhen waren von
Menſchenmaſſen dicht beſetzt die dem Prinzen Glückliche Reiſe und Anf
Wiederſehen zuriefen Jm Auftrage des Prinzen empfing Hofmarſchall
Freiherr von Seckendorff 40 Abgeordnete der Briefträger nahm
ein Reliefbildniß des Märtyrer Präſidenten Lincoln entgegen und verſprach
als rgee ein Bildniß des Prinzen mit einem Autograph Die
Abfahrt der Deutſchland verzögerte ſich um eine Viertelſtunde Die
Paſſagiere und ihre Freunde und Bekannte drängten ſich herzu um den
Prinzen zu ſehen Bei der Abfahrt ertönten brauſende Hurrahrufe die
Sirenen aller Schiffe erſchollen und die Forts Wadsworth und Hamilton
feuerten den Salnt auf den die Sirene der Deutſchland antwortete
Die Garniſon des Forts Wadsworth ſtand auf einem Hügel in Parade
Prinz Heinrich beſand ſich bis die Deutſchland den Ozean erreicht
hatte auf der Brücke und erwiderte von dort aus die Abſchiedsgrüße

Von Jntereſſe ſind die neueſten Urtheile der engliſchen Preſſe über
die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich Dem Mancheſter Guardian
wird der Frkf Ztg zufolge aus Newyork telegraphirt Die Tour des
Prinzen Heinrich iſt durchweg ein bemerkenswerther Erfol
geweſen Ein ſehr anſtrengendes Programm iſt faſt ohne Abweichun
vom gedruckten Plane durchgeführt worden Während ſein offizieller
repräſentativer Charakter am meiſten in den Vordergrund trat gewann
der Prinz auch einen beſtimmten perſönlichen Triumph weil ſeine ange
nehmen Eigenſchaften die Höflichkeit zu einer Art Enthuſiasmus entfachten
Von ſeiner erſten Anſprache an machte er es klar daß er lediglich der
Ueberbringer freundlicher Grüße war und daß ihm aller geheime politiſche
Zweck abginge verſicherte er nochmals am 11 Abends in Philadelphig
Er fährt ab unter allgemeinen Ausdrücken von guten Wünſchen und Be
wunderung und mit den wärmſten Worten der Preſſe aller Parteien
Die Evening Poſt ſagt ſein Beſuch werde ſich lange unter den inter
nationalen Höflichkeitserweiſungen dadurch auszeichnen daß es nicht nur
ein gefälliger Tribut der deutſchen Monarchie an die ameri
kaniſche Republik war ſondern auch ein Akt nationaler Höflichkeit und
Freundlichkeit dem jeder ſelbſtſüchtige Hintergedanke fehlte

Aſien
Zur Lage in Ching

Die Kämpfe der Ruſſen in der Mandſchurei dauern noch immer
fort Der Rußki Jnvalid berichtet über Gefechte mit Tunguſen in
der Mandſchurei Am 20 Januar wurde vom Oberſten Dobronrawow
eine etwa 1000 Mann zählende Tunguſenſchaar nordöſtlich von Mukden
zerſprengt ebenſo nordöſtlich von Charbin am Sungari wo ſich 600
Tungnſen angeſammelt hatten Auch bei Tuntſchen fand am 20 Januar
ein Gefecht mit Tunguſen ſtatt bei dem die Letzteren etwa 100 Todte und
Verwundete hatten Jm Südweſten von Mukden an der mongoliſchen
Grenze hatten ſich ebenfalls Tunguſenbanden von 400 bis 1000 Mann
Stärke gebildet welche dort raubten und plünderten Jn mehreren Ge
fechten gelang es dem Generalmajor Miſchtſchenko das Giebiet zu
ſäubern und am 24 Februar die Befeſtigungen zu nehmen in welche ſich
die Tunguſen zurückgezogen hatten Die Tunguſen verloren dabei insge
ſammt 133 Mann die Ruſſen 13 Mann Die Verfolgung der Tunguſen
wird fortgeſetzt

Aus der Umgebung
Vitterfeld 12 März Geflügel Ausſtellung Ein reges

Leben entwickelt ſich im Reſtaurant Altes Schützenhans da die
3 Allgemeine Geflügel Ausſtellung in den zu dieſem Zwecke geeigneten
Räumen Einzug halten will Der Katalog umfaßt ca 450 Nummern
darunter hervorragend ſchöne Thiere Am Freitag ſteht das Geflügel vor
den Augen der Preisrichter und Sonnabend Vormittag 11 Uhr erfolgt
die Eröffnung der Ausſtellung durch ihren Protektor Königl Landrath
Erzellenz Graf zu Solms auf Röſa Von dieſer Zeit an iſt die Aus
ſtellung für Jedermann geöffnet und währt bis Montag Abend 6 Uhr
Dieſe drei Ausſtellungstage 15 16 und 17 März werden für alle Ge
flügelzüchter und Freunde der Geflügelzucht aus der Nähe und Ferne ein
Stelldichein im Reſtaurant Altes Schützenhaus hierſelbſt ſein umſomehr
als eine ſolche Schauſtellung für unſere Stadt in ähnlichem Umfange ſeit
dem Jahre 1894 nicht wieder ſtattfand

Bitterfeld 12 März Halberſtarrt aufgefunden Heute
Morgen wurde in der Nähe der Gertzen ſchen Feldſcheune ein halberfrorener
älterer Arbeiter in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden der ſich in der
Trunkenheit am geſtrigen Abend dort niedergelegt hatte Der Aufgefundene
wurde zunächſt nach der nahegelegenen Bahnwärterbude getragen Dort ge
lang es denſelben wieder ins Leben zurückzurufen Nachdem er ſich im
Laufe des heutigen Vormittags einigermaßen erholt hatte konnte er die
Wanderung nach ſeinem Heimathsorte antreten Es war der Arbeiter R
aus Deſſau

Edderitz 12 März Unfall Der Bergarbeiter K wurde auf
der Grube Leopold von einem umſtürzenden Wagen getroffen und ſo
ſchwer verletzt daß er nach Halle in das Krankenhaus Bergmannstroſt
gebracht werden mußte

Mansfelid 12 März Der Kreistag richtete geſtern aus
Anlaß der von dem Kaiſer verliehenen Bezeichnung des 75 Feldartillerie
Negiments als Mansfeld ſches Artillerie Regiment eine von ſämmtl
Mitgliedern unterzeichnete Dankadreſſe an den Monarchen Ferner wurde
zu einer Stiftung für das Regiment dem Herrn Landrath ein Betrag bis
zu 3000 Mk zur Verfügung geſtellt Die Stiftung ſoll in Gemeinſchaft
mit dem Seekreiſe in der Weiſe erfolgen daß der Gebirgskreis der
Seekreis gemäß dem Verhältniß der Steuerzahler beiſtenert D
Kreisausſchuß des Seekreiſes will dem demnächſtigen Kreistage die Stiftimng
eines Silberbeſtecks für 60 Perſonen für das Offizierkorps in Vorſchlag
bringen Falls der Kreistag des Seekreiſes dieſen Vorſchlag aceeptieren
würde ſo würde der Gebirgskreis an dieſer Stiftung partizipieren Es
ſteht indeſſen noch keineswegs feſt ob nicht etwa die Stiſtung dem Unter
offizierkoros in Form eines Unterſtützungsfonds zu gute gebracht
werden wird

Helbra 12 März Haushaltungsſchule Die Manzgfeldſche
Gewerkſchaft beabſichtigt zu Oſtern d Js für die Töchter ihrer Arbeiter
einen Handarbeits und Koch Unterricht in achtwöchentlichen Kurſen i
Schlafhauſe hierſelbſt einzurichten Der erſte Kurſus beginnt am 7 April
und endigt am 31 Mai Die Mädchen werden Vormittags im Kochen
und Abends in Handarbeiten unterwieſen werden

4 Wolferode 12 März Gefährlicher Fund Vor einigen
Tagen fanden einige Schulknaben im nahen Gehölz ein paar Packete mit
Pulver welches die Knaben anzündeten Das Pulver explodierte mit
furchtbarer Gewalt wobei einer der Jungen derartige Verbrennungen im
Geſicht davontrug daß er nach dem Krankenhauſe nach Eisleben geſchafft
werden mußte Um das Augenlicht hegt man Vefürchtung

Hettſtedt 12 März Familienſcene Geſtern Nachmittag
3 Uhr entſtand im Schützengraben ein großer Menſchenauflauf Der dort
ſelbſt wohnhafte Jnvalid Bodendieck wollte die Abwesenheit ſeiner in Meis
berg auf Arbeit beſindlichen Frau benutzen um einen Sack Gerſte in
ſeinem perſönlichen Jntereſſe zu verſilbern Als ſich ſeine Tochter dem zu
widerſetzen ſuchte drohte er er wolle ſie todtſchießen Auf die Hilferufe
des Mädchens holten Nachbarn den 24 Jahre alten Sohn herbei damit
dieſer ſeinem Vater vernünftig zureden ſollte Letzterer ließ ſich aber auf
nichts ein ſondern warf ſich auf ſeinen Sohn und brachte ihm du
Meſſerſtiche am linken Arm und linken Oberſchenkel Wunden bei die ſich
der Verletzte im gewerkſchaftlichen Krankenhauſe verbinden laſſen mußte
Wahrſcheinlich hätte der Wüthende noch größeres Unheil angerichtet wenn
Herr Bäckermeiſter Böttcher ihn nicht gewaltſam weggezogen hätte Die
Polizei erſchien alsbald am Thatorte und zerſtreute die Menſchenanſamm
lung Als Ruhe und Frieden kaum wieder hergeſtellt waren huckte der
Alte den Sack auf und ging von dannen um nun ſein Vorhaben doch noch
auszuführen

Zeitz 11 März Eiſenbahn Verbindungen Auf einen
Antrag an die Handelskammer zu Halle iſt von der königl Eiſenbahn
direktion folgende Antwort eingegangen Der jetzt um 10 Uhr 40 Min
Vormittags von Leipzig nach Magdeburg über Halle gehende Zug ſoll
allerdings auf 10 Uhr 25 Min verlegt aber der hierdurch verloren gehende
Anſchluß in Leipzig von Zeitz her durch einen neu zu ſchaffenden Anſchluß
in Halle erfetzt werden Es wird ein neuer Zug eingelegt der in Zeit
um 9 Uhr 18 Min Vormittags abgeht und in Halle um 10 Uhr 50 Min
an ommt während der Leipzig künftig um 10 Uhr 25 Min verlaſſende
Zug in Halle um 10 Uhr 55 Min eintrifft und um 10 Uhr 57 Min
weiter geht

Wafſſerſtände Am 12 März Weißenfels Oberpegel 2,68
Unterpegel 1,34 13 März Halle unterhalb 4 2,27
Trotha 2,83 12 März Bernburg 2,40 Calbe Unter
pegel 2,13 Oberpegel 1,96 Dresden 0,74 Magde
burg 1,99
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Halle 13 März
Anszeichnung Dem Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten a D

Ferdinand Hönack hierſelbſt iſt der Königl KronenOrden vierter Klaſſe
verliehen

Sind Bücherreviſoren Handelsgewerbetreibende Die
hieſige Handelskammer veranlaßte das Amtsgericht den Bücherreviſor H
auſzufordern ſein Geſchäft innerhalb eines Monats im Handelsregiſter
eintragen zu laſſen Auf den von H gegen dieſe Verfügung ein
gelegten Einſpruch hob das Amtsgericht ohne Abhaltung eines zur
Erörterung der thatſächlichen Verhältniſſe beſtimmten Termins ſeine
erſtgedachte Verfügung auf weil die vom Antragſteller geübte Thätig
keit nicht unter den S 2 des Handelsgeſetzbuchs falle Gegen dieſen
Beſchluß erhob die Handelskammer Beſchwerde auf welche hin das
Landgericht das Amtsgericht veranlaßte die Eintragung des H in das
Handelsregiſter herbeizuführen Nunmehr erließ das Amtsgericht
unter Bezugnahme auf die landgerichtliche Entſcheidung gegen H vonNeuem eine ſtrafandrohende Verfügung Auch gegen vie erhob H Ein

ſpruch Das Amtsgericht ſtellte nunmehr dem Beſchwerdeführer den land
gerichtlichen Beſchluß zu und gab demſelben auheim gegen denſelben die
weitere Beſchwerde zu führen H machte von dieſem Rechte Gebrauch
Das Kammergericht verwarf aber die Beſchwerde unter folgender Be
gründung Jn dem Reichsgeſetze über die Freiwillige Gerichtsbarkeit iſt das
Zwangsverfahren behufs Herbeiführung einer Anmeldung zum Handelsregiſter
erſchöpfend geregelt Die für den gegebenen Fall in Betracht kommenden
Vorſchriften gehen dahin daß das Regiſtergericht ſobald Anlaß zum Ein
ſchreiten beſteht dem Betheiligten unter Androhung einer Ordnungsfſtrafe
aufzugeben hat innerhalb einer beſtimmten Friſt ſeiner geſetzlichen Ver
pflichtung nachzukommen oder die Unterlaſſung mittels Einſpruchs gegen
dieſe Verfügung zu rechtfertigen Eine Beſchwerde dagegen iſt unzu
läſſig Wird rechtzeitig Einſpruch erhoben ſo hat das Gericht wenn ſich
der Einſpruch nicht ohne Weiteres als begründet ergiebt zur Erörterung
der Sache den Betheiligten zu einem Termine zu laden Wird dahin
gegen der Einſpruch für begründet erachtet ſo iſt die erlaſſene Verfügung
aufzuheben andernfalls hat das Gericht den Einſpruch zu verwerfen und
die Strafe feſtzuſetzen vorbehaltlich der Befugniß in geeigneten Fällen eine
geringere oder auch keine Strafe zu beſtimmen Gegen den Beſchluß
durch welchen die Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt oder der Einſpruch
verworfen wird findet die ſofortige Beſchwerde ſtatt Wird in dem behufs
Herbeiführung der Anmeldung einer Firma zum Handelsregiſter ein
geleiteten Ordnungsſtrafverfahren die ſtrafandrohende Verfügung in Folge
eines rechtzeitig eingelegten Einſpruchs von dem Amtsgerichte vor Ab
haltung des Termins zur Erörterung der Sache aufgehoben demnächſt
aber auf Beſchwerde der Handelskammer das Amtsgericht vom Landgericht
angewieſen dem Ordnungsverfahren Fortgang zu geben ſo findet gegen
den landesgerichtlichen Beſchluß eine weitere Beſchwerde des mit der
Ordnungsſtrafe Bedrohten nicht ſtatt Hiernach iſt es für Letzteren
vortheilhafter daß das Amtsgericht ſeiner im Einſpruch geltend gemachten
Auffaſſung nicht beitritt

Das Feſtſpiel Luthertage von Dr H Dechent welches
am 24 d Mts in den Thalia Feſtſälen zu Gunſten der Halleſchen
Waiſenſtiftung durch den Evangeliſchen Feſtſpiel Verein zur
Aufführung kommt kann allein des guten Zweckes wegen zum Be
ſuch warm empfohlen werden Es bieter in klaren Zügen ein Bild von
dem religiöſen Widerſtreit unter dem deutſchen Bürgerthum zur Zeit der
Reformation Die Handlung verſetzt uns nach Frankfurt a M und
ſpielt im April des Jahres 1521 als Luther auf dem Wege nach Worms
zum Reichstag und ſpäter auf dem Rückwege die erſtgenannte Stadt be
rührte Der Reformator ſelbſt kommt als handelnde Perſon zwar nicht
auf die Bühne jedoch dürfte das Stück und vielleicht gerade aus dieſem
Grunde dennoch erhebend und erbauend wirken Jſt es doch ſelbſt für
den geſchickteſten Darſteller ſtets ein ſchwieriges Ding die Geſtalt Luthers
ſo darzuſtellen daß das Bild welches uns von ihm vorſchwebt nicht in
nachtheiliger Weiſe beeinträchtigt wird Die Veranſtaltung wird noch
beſonders dadurch gehoben daß der Herr Muſikſchuldirektor R Petri
mit ſeinem trefflich geſchulten Enſemble neben einer einleitenden Muſik
in den Zwiſchenakten paſſende Concertſtücke darbieten wird Den Vor
verkauf hat der Herr Muſikalien und Buchhändler Heinrich Hothan
gr Steinſtraße 14 übernommen

Halleſcher Lehrerverein In der geſtrigen Sitzung hielt Herr
Lehrer P Hoffmann einen außerordentlich anregenden Vortrag über
Methoden und Methodik des Geſangunterrichts Er führte u a Fol

gendes aus Zur Hebung eines guten Volksgeſanges muß die Schule in
hervorragender Weiſe beitragen durch einen ſyſtematiſch aufgebauten Ge
fangunterricht Dieſer ſoll den übrigen Unterrichtszweigen gegenüber zwar
keine hervorragende Stellung einnehmen jedoch auch nicht als Aſchenbrödel
behandelt werden Mit dem übrigen Geſinnungsſtoff gemeinſam und
gleichberechtigt ſoll er an der Gemüthsbildung der Kinder arbeiten Für
die erſten Schuljahre iſt ein ausreichender Unterricht im reinen Gehör
ſingen unentbehrlich z eingehender Pflege des Gehörs zur Ausbildung
der kindlichen Stimmregiſter zur Tonbildung und Textausſprache und zu
einer Bodenbereitung für einen ſpäteren Notenunterricht Unter den Dar
ſtellungszeichen der Töne in dem ſpäteren Geſangunterricht iſt die Ziffer
und die Tonſilbe abzulehnen die Note dagegen als allgemein verbreitetes
geeignetſtes Veranſchaulichungsmittel zu verwenden In der achtſtufigen
Elementarſchule ſetzt die Note im bei günſtigen Verhältniſſen im
4 Schuljahre ein Die Kinder werden durch ſekundenartigen Fortſchritt
in das Gefüge der acht Tonleitertöne und ihrer Noten eingeführt Als
Ausgangspunkt wird die ungeſchminkte Tonleiter gewählt Wenn auch die
Krauſeſche Wandernote die Treffſicherheit beſchleunigen kann ſo wird man
doch lieber zur gedruckten und geſchriebenen Note greifen weil man mit der
Wandernote nicht die Notenwerthe und rhythmiſchen Erſcheinungen dar
ſtellen kann Die Notenwandtafeln ſind des zu kleinen Druckes wegen
nicht zu empfehlen Sogenannte Singſchulen in denen Uebungen und
Lieder in ein organiſches Ganze vereinigt ſind ſind wegen der erſchwerten
Konzentration des Lehrplanes zu vermeiden Größte Beſchränkung des
Notenſtoffes iſt geboten verbaler Realismus unter allen Umſtänden z
verbannen Beim Eintritt des Notenſingens geht das Gehörſingen Lied
geſang geſondert nebenher Allmählich vereinigen ſich beide bis endlich
der Liedſtoff die Anwendung des vorher behandelten Notenſtoffes bildet
Zur Beſchränkung des Stoffes gehört auch die vorſichtige Auswahl der
Zſtimmigen Geſänge Bei der Auswahl des geſammten Liedſtoffes muß
der Grundſatz gelten Lieber weniger und ſicher als viel und unſicher
Die Verſammlung erklärte ſich mit den Forderungen des Referenten ein
verſtanden Der Vorſitzende gedachte unter lebhafter Zuſtimmung der An
weſenden des aus ſeinem verantwortungsreichen Amte ſcheidenden Herrn
Miniſterialdirektors Dr Kügler dem die Lehrerſchaft viel zu verdanken
hat namentlich einen großen Antheil an den neueren Geſetzen Die tiefſte
Dankbarkeit gab die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen wie
durch Abſendung eines Telegramms zu erkennen deſſen Wortlaut war

Dem thatkräftigen und erfolgreichen Vertreter und Förderer der Intereſſen
der Volksſchule und Volksſchul Lehrerſchaft verſichert ſeine aufrichtige Dank
barkeit und Verehrung der Halleſche Lehrerverein beim Scheiden aus dem
verantwortungsvollen Amte Am 18 März findet eine Vertrauens
männer Verſammlung in der Tulpe ſtatt am 25 März wird der
Funeralkaſſenverein eine Hauptverſammlung abhalten Die nächſte Vereins
ſitzung findet nach der Ueberſiedelung in das neue Vereinslokal Evangel
Vereinshaus Kronprinz ſtatt

Verein für Erdkunde Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn
Geheimrath Frhr v Fritſch abgehaltenen Verſammlung wurde zunächſt
der Jahresbericht erſtattet Dem Vereine gehören gegenwärtig 15 Ehren
22 korreſpondierende 170 ordentliche 3 außerordentliche und 124 aus
wärtige Mitglieder an Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtig die laufenden
Einnahmen betrugen 2318,34 Mk die Ausgaben dagegen 1767,28 Mk
Das vorhandene anſehnliche Vermögen iſt in Werthpapieren angelegt
Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des 1 Vorſitzenden Herrn

a 1chon

Prof Dr Kirchhoff und des Stellvertreters Herrn Prof Dr von
Fritſch Als 1 Schriftführer trat an Stelle des Herrn Prof Dr Ule
Herr Aſſiſtent Dr Wüſt Der 2 Schriftführer Herr Oberlehrer Dr
Sparig die Bibliothekare Herren E Wächter und Oberlehrer Dr
Kähler ſowie der Rechnungsführer Herr Kaufmann Krauſe und deſſen
Stellvertreter Herr Kaufmann Hermann Thiele wurden wiedergewählt
Jm weiteren Verlauf der Sitzung berichtete Herr Paſtor Funke über die
konſtituirende Sitzung zur Vorbereitung des nationaldeutſchen Kolonial
kongreſſes die am 25 Februar in Berlin ſtattgefunden hat Sodann
hielt Herr Oberlehrer Dr Hertberg einen intereſſanten Vortrag über

Heimathliche Kulturbilder aus der Sprbenzeit Zu dieſem Zweck führte
er die Anweſenden in die Zeit des Kaiſers Karl des Großen zurück in
jene Gebiete welche die Deutſchen in heißem Kampfe von den Slaven

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wiedergewannen deren Urheimath weit öſtlich der Weichſel an den
Quellen des Dnfeſter zu ſuchen iſt Von den Sorben jener Zeit ſind noch
heute in den ſumpfigen Gebieten der Lauſitz ein kleiner Theil anzutreffen
allerdings durchſetzt von deutſchen Anſchauungen Sitten und Lebens
gewohnheiten

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Mathematik und
Aſtronomie Herrn Geheimen Regierungsrath Dr Kiepert Profeſſor der
Mathematik und Rektor der techniſchen Hochſchule in Hannover ſowie
mathematiſcher Direktor des Beamtenvereins als Mitgied aufgendmmen

Vorleſungen über neuere und neueſte Literaturgeſchichte
von E Georgy Jn der neunten Vorleſung wurden dem Plane der
Vorleſungen gemäß von den großen Talenten des ſechſten Jahrzehnts des
19 Jahrhunderts Freytag Reuter Scheffel Groth einer weniger aus
führlichen Beſprechung unterzogen während Storms Gedichte und No
vellen ſehr eingehend gewürdigt und die für die Zukunft bedentſamen
Momente ſeines Werkes ausführlich klargelegt wurden

Deutſches Hilfswerk in Armenien Nächſten Freitag und
Sonnabend Vormittags 10 bis Abends 7 Uhr wird im von Jenaiſchen
Fräuleinſtift Rathhausſtr 15 I eine mit Verkauf verbundene Ausſtellung
orientaliſcher Handſtickereien und handgeknüpfter Smyrna Teppiche ſtatt
finden welche von armeniſchen Wittwen die in den Muhamedaniſchen
Maſſacres ihrer Männer beraubt ſind angefertigt wurden Die Aus
ſtellung umfaßt eine große Auswahl handgeſtickler Arbeiten auf Atlas
Seide und Waſchſtoffen in reicher Gold und Silberſtickerei 2c Kiſſen
Decken Wanddecorationen Shawls Gürtel Capes e ſowie Teppiche aus
der Miſſionsinduſtrie von Dr Lepſius in Urſa Kleinaſien Der Beſuch
der Ausſtellung iſt frei

Communal Verein Halle Oſt IV Wahlbezirk In der geſtrigen
Vorſtandsſizung wurde die Aufnahme neuer Mitglieder erledigt und die
Tagesordnung zu der am Sonnabend den 15 d Mts in Stadt Lands
berg ſtattfindenden Monats Verſammlung feſtgeſtellt Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Der Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hat morgen
Freitag den 14 März Abends 8 Uhr im Vereinslokal Rathskeller
Verſammlung mit folgender Tagesordnung Ziele und Thätigkeit der
Geſundheits Kommiſſion unſerer Stadt die zukünftige Leitung unſeres
ſtädtiſchen Muſeums Beſprechung der Tagesordnung der Stadtverordneten
Verſammlung und Tagesfragen

Der Handwerker Meiſter Verein hat am Freitag den 14 ds
Mts Abends 8 Uhr in der Tulpe Verſammlung in welcher Herr
Dr Schädrich einen Vortrag über Heilung hält Weiter findet Vor
ſtands Erſatz Wahl ſtatt und dann wird über die zu veranſtaltenden ge
werblichen Ausflüge und über die abzuhaltenden Sommer Concerte be
rathen Gäſte haben Zutritt

I Verein für Geſundheitspflege und naturgemäße Heil
weiſe von 1885 Am Freitag den 14 März Abends S Uhr hält
im kleinen Saale der Kaiſerſäle Herr Saſum Beſiter einer Natur
heilanſtalt in Charlottenbrunn einen Vortrag über Gicht und Rheumatis
mus ſowie deren naturgemäße Heilung Näheres iſt aus dem Jnſerate
zu erſehen

Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure Jn ber
geſtrigen Sitzung widmete der Vorſitzende Herr Direktor Schreyer zwei
verſtorbenen Mitgliedern einen ehrenden Nachruf Unter den Einläufen
befinden ſich zahlreiche Antworten auf einen vom Thüringer Bezirksverein
erlaſſenen Aufruf betreffend die Reform des Gas Gewindes Nachdem
für die Rechnung des Vereins und diejenige des Patentſchriftenzimmers
Entlaſtung ausgeſprochen war beſprach Herr Oberbergrath Humperdinck
die Exploſion eines Dampfventils welches auf der Grube Gotthold
geplatzt iſt Das Ventil wurde von den Anweſenden in Augenſchein ge
nommen Es folgte der von Herrn Dr Bernigan erſtattete Bericht
über die Thätigkeit der Königl Techniſchen Verſuchs Anſtalt

Der Männer Diskuſſionsabend in der Aktienbrauerei Deſſauer
ſiraße muß morgen Freitag den 14 März Umſtände halber ausfallen
Nächſte Verſammlung Freitag den 21 März

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Die landespolizeiliche
Abnahme der Strecke Halle a S Ammendorf findet nächſten Sonnabend
ſtatt Die Befahrung und Abnahme erfolgt mittels Sonderwagen Vor
mittags 9 Uhr vom Riebeckplatze aus Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung der Polizeiverwaltung zu erſehen

Stadttheater Sudermann s Es lebe das Leben wird am
Sonnabend wiederholt Das Benefiz für den erſten Kapellmeiſter Herrn
Robert Erd mann eine Neuelnſtudierung von Mozarts Don Juan
findet am Freitag ſtatt Siegfried iſt nun für die kommende Woche
in Ausſicht genommen ebenſo Meyerbeers Aſrikanerin das Schauſpiel
bereitet für den Shakeſpeare Cyklus die Tragödie Julius Cäſar vor

Beſitzwechſel Das bisher Bühling ſche Grundſtück Laurentius
ſtraße 18 ging zum Preiſe von 34000 Mk in den Beſitz der ſtudentiſchen
Baugenoſſeuſchaft Salingia über

Kleine Brände Geſtern Abend gegen 8 Uhr war in der Wohnung
des Kantinenwirths in der Artillerie Kaſerne durch Ueberheizen eines Ofens
ein Kinderbett welches zu dicht am Ofen ſtand in Brand geſetzt Die
Gefahr war beſeitigt ehe die herbeigerufene Feuerwehr erſcheinen konnte
Heute fand in dem Hauſe Gr Brunnenſtraße 3 ein Schornſteinbrand
ſtatt Die requirierte Feuerwehr hatte nach ſtündiger Thätigkeit die
Gefahr beſeitigt

Unfall Geſtern Nachmittag gegen l Uhr wurde der Buchhalter
Viktor Günther vor dem Grundſtück Thomaſiusſtraße 49 von Krämpfen
befallen Durch das Auſſchlagen mit dem Kopfe auf das Straßenpflaſter
erlitt G erhebliche Wunden am Kopfe ſo daß er mittelſt Krankenwagens
nach der Königl Klinik gebracht werden mußte

Städtiſcher Schlacht und Vichhof Von den im Monat
Februar auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 6465 Thieren wurden
667 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
10,3 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beauſtandeten
Thieren 18 ganz vernichtet und zwar Kühe 1 Färſe 2 Kälber
3 Schweine 9 Pferde Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des
Grundes der Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande
6 Ochſen 11 Bulle 8 Kühe 3 Kälber 1 Schaf 4 Schweine b im ge
kochten Zuſtande 1 Kuh 22 Schweine Eine große Anzahl einzelner
Organe oder Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und ver
nichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der
Sanitätsanſtalt überwieſen 5 Ochſen 3 Bullen 8 Kühe Von aus
wärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 47 Rinderviertel 40 halbe
Kälber 22 halbe Schafe 1539 halbe Schweine davon wurden be
anſtandet und vernichtet 2 Rindselungen 1 Rindsleber Abgeſtochen
eingeführt und auf dem Schlachthofe weiter geſchlachtet wurden 8 Pferde
Aus dem Stadtgebiet wurden unter polizeilicher Aufſicht entfernt Wegen
Wäſſrigkeit des Fleiſches 1 Kuh wegen Verdacht auf fieberhafte Er
krankung 1 Kuh und wegen unvorſchriftsmäßiger Einfuhr 1 Ochſe
Auch in dieſem Monat gelangten wiederholt ungariſche geſchlachtete Schweine
zur Unterſuchung Davon wurden beanſtandet Wegen Tuberknloſe Die
Lungen von 10 Schweinen Wegen paraſitärer Knötchen Die Lungen
von 8 Schweinen Wegen Blaſenwürmer Die Lebern von 3 Schweinen
Bei 2 Schweinen wurden Finnen gefunden Beide Schweine wurden in
gekochtem Zuſtande dem Beſitzer zum Hausgebrauch überlaſſen Ein mit
Finnen behaftetes im Schlachthofe geſchlachtetes Schwein wurde nachdem
es unter polizeilicher Aufſicht gekocht zum Hausgebrauch freigegeben

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Allgemeiner Konſum Verein
In der letzten General Verſammlung wurde der S 50 des neuen

Statuts angenommen wonach das Geſchäftsjahr künftig vom 1 Juli
bis Ende Juni läuft Jm Jntereſſe vieler Mitglieder reſp deren Frauen
wäre es erwünſcht daß dieſer neue Paragraph wieder fallen gelaſſen wird
denn ich möchte behaupten daß die allermeiſten Familien die Dividenden
als ihre einzigen Erſparniſſe im Jahre betrachten aus welcher ſie die
erhöhten Ausgaben welche der Winter und das Weihnachtsfeſt bringen
beſtreiten müſſen Die beſte Zeit für Auszahlung der Dividende war
wohl die bisherige und dieſer Grund hat auch viele dazu bewogen demKonſum Verein beizutreten denn es iſt nicht jedem vergdnnt einen hohen

Verdienſt zu erzielen oder gar Erſparniſſe zu machen Ansgaben für
Winterkleidung für Brennmaterialien ſtellen ſich ein und dem Weihnachts
ſeſt folgt bald der Termin für neue Miethe Dieſe Gründe genügen den
in Rede ſtehenden Paragraphen zu ſtreichen Den Mitgliedern möchte ich
aber ans Herz legen in der nächſten GeneralVerſammlung zahlreicher zu
erſcheinen und ihren Wünſchen da Ausdruck zu geben Es iſt ein trauriges
Zeichen wenn wie in der letzten General erſammlung von annähernd

14 März Seite s
10000 Mitgliedern kaum 200 Beſchlüſſe faſſen die nachträglich arge Ent

täuſchung bereiten FStandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 12 März Der Tapezierer und Dekorateur Paul Veder
und Helene Lobenſtein Rathhausſtraße 9 und Bernburgerſtraße 28 Der
Korbmacher Emil Brode und Marie Trebeſins Zwingerſtraße 20 und Alle
Pronenade 1 Der Chemiker und Fadrikdirektör Dr Reinhold Haberland
und Katharina Oſterloh München und Königſtraße 84 Der Buchbinder
edilfe Gotthold Peters und Franziska Braune Thorſtraße 23 und Geiſt
traße 33 Der Stuckateur Hugo Teller und Anna Bierbach Schwetſchke
ſirahße 17 und Reilſtraße 8 Der Elektrizitätswerkarbeiter Hermann Schulze
und Marie Tarre Greppin und Thurmſtraße 1 Der Schuhmacher Max
Ptzold und Emma Lange 2 Vereinsſtraße 5 und Lilienſtraße 2 Der
Pferdeknecht Aldert Zimmermann und Anna Siegmann Morl Der
Kaufmann Max Mehlig und Jda Steffens Halle a S und Bitterfeld
Der Handarbeiter Hermann Grothe und Bertha Schlegel Halle a S und
Roſenfeld Der Lederhändler Hermann Klepzig und Emma Georßgi
Cönnern und Domnitz Der Schneidergehilfe Paul Schneider und Anna
Rüprich an und Dalena Der Grubenarbeiter Karl Ebelt und
Louiſe Mecke Unter Teutſchenthal

Geboren 12 März Dem Papierwaarenhändler Hermann Langholz
eine T Paula Kl Schloßgaſſe 8 Dem Malzfabrikarbeiter Friedrich
Kirchhof ein S Otto Schmiedſtraße 35 Dem Maurer Paul Wittwer
eine T Senta Thomaſiunsſtraße 32 Dem Zimmermann Albert Maas
ein S Albert Klinik Dem verſtorbenen Schloſſer Max Bock ein S Max
Klinik Dem Keſſelſchmied Karl Franke ZwillS Wilhelm und Pau
Liebenauerſtraße 12 Dem Maſchinen meiſter Hermann Engelmann eine T
Charlotte Steinweg 53 Dem Tiſchler Adolf Ullrich ein S Bernhard
Brunoswarte 33 Dem Schriftſetzer Hermann Nilius eine T Lina Berg
ſtraße 4 Dem Handarbeiter Karl Jahn ein S Walther Ranniſche
v F Dem Schneidermeiſter Franz Werner ein S Fritz Kl Ulrich

traße 9

Geſtorben 12 März Des Schuhmacher Auguſt Herbsleb S Friedrich
4 Beeſenerſtraße 26 Des Konditor Richard Laß S Walther 4
Pfännerhöhe 57 Des Arbeiter Friedrich Kirchhof S Otto 4 Schmied
ſtraße 35 Der Arbeiter Heinrich Bürger 48 Klinik Des Güter
expedienten Karl Müller S Erich 7 J Lindenſtraße 4

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 12 März Der Maſchinenheizer Paul Andre und Anna

Heſſe Gr Goſenſtraße 3 Der Unteroffizier im Füſ Rgt Nr 36 Reinhold
Klotz und Marie Mennicke Deſſauerſtraße 70 und Hohenthurm

Eheſchließung 12 März Der Hotelbeſitzer Richard Kade und Heb
wig Schade Forſt und Bismarckſtraße 2

Geboreni 12 März Dem Maurer Karl Rappſilber eine T Martha
Gabelsbergerſtraße T7 Dem Gärtner Paul Steinberg ein S Karl Klaus
dergſtraße b Dem Zuckerſiedererarbeiter Michael Sureck ein S Erich
Sophienſtraße 25 Dein Eiſendreher Hermann Kretzſchmar ein S Paul
Körnerſtraße 49 Dem Motorwagenführer Paul Quandt ein S Bruno
e habe 2 Dem Bäckermeiſter Otto Martin ein S Otto Dölauer

raße 2
Geſtorben 12 März Der inv Arbeiter Karl Henſe 57 Nerven

klinik Des Zuckerſiedereiarbeiter Michael Sureck T todtgeboren Sophien
ſtraße 25 Der Profeſſor Dr phil Robert Breyer d1 J Blumenthal
ſtraße 8
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 13 März Meldung des B Hier iſt die beſtimmte

Meldung eingetroffen daß die Kaiſerin den Kaiſer auf ſeiner Rhein
reiſe begleiten wird Jn Homberg woſelbſt das Kaiſerpaar zuerſt die
Grafſchaft Mörs betritt ſoll ein außergewöhnlich feſtlicher Empfang
ſtattfinden Die Städte am Mittel und Niederrhein die das Kaiſerpaar
auf ſeiner Rheihreiſe paſſieren wird treffen bereits Vorkehrungen zu einen
feſtlichen Empfange des Herrſcherpaares

London 13 März Meld des Kl An der Börſe war
geſtern das Gerücht verbreitet daß die Kolonne des Oberſten
Greenfells welcher ſich mit der Kolonne Methuens vereinigen ſollte
ebenſo von Delarey angegriffen und niedergemetzelt wurde Es
entſtand deshalb an der Börſe eine Panik doch iſt das Gerücht noch nicht
beſtätigt

London 13 März Meld des Kl Wie aus Dubliner
Ortſchaften berichtet wird fanden vorgeſtern Abend in den meiſten
Städten und Dörfern Volkskundgebungen zur Feier des Buren
ſieges über Methuen ſtatt Jn mehreren Orten wurden engliſche Be
wohner ſchwer mißhandelt

London 13 März Reut Bur Aus Heilbronn wird ge
meldet Wie es heißt haben Dewet und Steijn vor mehreren Tage
die Haupteiſenbahnlinie 5 Meilen nördlich von Wolvehoek auf dem
Marſche nach dem Weſten überſchritten

London 13 März Meldung der
Standard berichtet aus Brüſſel in

Magdeburger Ztg Der
Burenkreiſen Lerlaute

fangennahme Methuens bilde eine Bürgſchaft für die Erhaltung des
Lebens Kruitzingers denn es ſei ſicher daß Botha Methuen er
ſchießßen laſſen werde wenn Kruitzinger hingerichtet werde Möglich ſei

daß Methuen gegen Kruitzinger oder Cronje aus gewechſelt
werde

Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und Präſident Rooſevelt

Newyork 13 März Laff Bur Kaiſer Wilhelm richtete
an Präſident Rooſevelt folgendes Kabeltelegramm

Nachdem Mein Bruder jetzt die gaſtliche Küſte der Vereinigten
Staaten verlaſſen empfinde Jch es als eine angenehme Pflicht Jhnen
zum Ausdruck zu bringen wie tief dankbar Jch und das ganze
deutſche Volk für die glänzende Gaſifreundſchaft und herzlichen
Empfang ſind welche alle Klaſſen des amerikaniſchen Volkes dem
Prinzen Heinrich gewährt haben Meiner ausgeſtreckten Hand
haben Sie mit feſtem männlich freundſchaftlichem Griff
die Jhre gereicht Möge der Himmel unſere Beziehungen mit
Frieden und Wohlwollen zwiſchen beiden großen Nationen ſegnen
Meine beſten Empfehlungen und Wünſche an Miß Alice
Präſident Rooſevelt antwortete

Der Beſuch Jhres Bruders in dieſem Lande hat im hohen Grade dazu
beigetragen die Tiefe der freundſchaftlichen Gefühle zu erweiſen die zwiſchen

beiden Nationen beſtehen und iſt in jeder Beziehung ſehr glücklich ge
weſen Geſtatten Sie mir Sie zu der bewundernswerthen Art und
Weiſe zu beglückwünſchen in der er ſeine Miſſion durchgeführt
hat Er hat echte herzliche Sympathien Aller gewonnen Wir haben
ihn um ſeiner ſelbſt Willen willkommen geheißen noch herzlicher
als Jhren und des mächtigen deutſchen Volkes Vertreter Jch danke
Jhnen im Namen des amerikaniſchen Volkes für das was Sie gethan
haben und darüber hinaus danke ich Jhnen perſönlich für die huld
volle Form die Sie durch Jhren Höflichkeitsbeweis wählten

WMarktbericht
Donnerstag den 13 März

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Aepfel pro Mdl 040 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Birnen pro Mdl 0,40 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,12 Pflaumenmus p Pfd 0,20 25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,70
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,15 Kirſchen p Pfd 0,30 m
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 225 8,00
Rothkohl pro S ück 0,10 0,30 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück 1,50 2,50Kohlrabi pro Stück 0,05 dine pro Stück 1,50 2,25
Mohrrüben p Mandel 60,12 0,15 auben vro Paar 90,80 1,00
Kohirüden pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen defetzt
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empfehlen zu ermässigten Preisens

1 Dtzd Visit von 6 Mk an
I Cabinet von 15 an
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Ein coloriertes Bild gratis
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T zu billigſten Preiſen
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S S S
Wichtig für Hausbesitzer und Bauhberren

Grosse Poten Haürnoleunm stürkste Walton Waare
bedrucktes Lämoleum in neuesten Hustern

Linoleum Länuter Lümnoleum Teppiche zit Henes Ferlern
zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen

DEF Lager und Verkauf Königstrasse 18 im Linolenm Laden T

z 99 Halle aGelbnr Buttermi C Fernsprecher 508
Nach auswärts Muster frei

S z e e a e e e e
u UrtheilJ C über Apotheker Sell s

4

t Antiarthrin
KSaliein u Gerbſtoffſaligenin D R P 1

Herr Kapitän a D W Willigerod vom Nordd Lloyd ſchreibt
d 9 Oktober 1901

Seit Mi te r Ie brauche ich Jhre vorzüglichen Antiarthrinpillen Jchmuß Jhnen auf hti i tehen daß dieſelben mein Gichtl eiden ſoweit vertrieben
haben auch e nomen und Jagdfreunde die ſeit Jahren wie ich an
rheum oder gick tiſ Schn terzen leiden haben die Pillen auf meine Empfehlungund mit größtem Erſetg je gebraucht

Jch bitte Sie e Schreiben in Jhren Brochüren c bekannt zu geben um
die rheuma und aichtle den Kameraden auf See damit zu begrüßenNur in Apotheken W nicht beſorgt ſof Zuſendung die chem Fabrik von

Ludwig Sell Co München 36 von welcher
gratis und frank o eine 40 Seiten ſtarke Brochüre
verſandt wird welche eingeb enden Aufſchluß über
Alles gibt was für Gicht und Rheuma Leidende

von Jntereſſe iſt Poſttarte genügt

e e und r e

Im Auftrage des Herrn Möbelfabrikant Ohr Schmidt

verſteigere ich in deſſen Hauſe Große Ulrichſtraße 12 hier wegen gänzlicher Auf
gabe des Geſchäfts am Montag den 17 März und folgende Tage von Vormittag
10 Uhr und Nachmittag 5 Uhr ab gegen Baarzahlung folgende Möbel

Prunkschrünke Vertikows Herren und Damen Schreibtfsche
Trumeaux Verschiedene Tische Bibliothek Schreibsekretär
Plüsch Sophas Spiegel Pfeilerschrünkchen Betten Waschtische
mit Marmor Aufsatz Nachtschrünkchen mit Marmor etc

De Beſichtigung Sonnabend vorher geſtattet

Julius Stemmler
Gerichtlich vereideter Taxator und Auctions Commiſſar

Alle Personen W 4
h er Königsberger Geld lonerle e

Roednoer Sänger u Ziehung 17 u 18 AprilZHtarror Ofteloro Loos 3 Porto u Liſte 30 3S

hen S Pfefer sche BuchhandlungBe Kerzte Schauspielerm Abgeordnete Auskunftsbeamte
22 Markt im Gold Ring4desenders aber alſe zoſche die ſeſcht zu Erkältungen neigen e

Waschmasehinen

Bekanntmachung

holten sich a re vorlegen ob le nicht mit Aen weithorühmten e

Fav s ächten Sodener
Mineral Pastillen
i dares Linderungs und Hausmſttel einen Versuch Wringmaschinen

r e Wäscherolleneinmaligeom Gebrauch Ihrer Zay s achten Sodener Mineral

Pastlen gez Frhr o F in S
Preis 35 Pfg per Schachtel

Zu haben in allen Apotheken DBrogen und Mineralwasser
Handlungen

Bei Iafluenza Epidemien glänzender Ertfolg I öbelfuhren jeder Art beſorgt billiNachahmungen weise man zurück i Aib Lange Schillerſtr 37

Otto biseke Nehf

Halle a S
Gr Steinſtraße 83

n Jardinen Teppiche Tischdecken Portièren Iſog Machtelvorkraßs 3
hardinenspitzen Leipzigerstr S7

S

Max Zorn Decorateur
S Möboelmagazin ſe Genres S
h

S
S

Große Brauhausſtr 14 vart u 1 Etage Fernruf 2467Atelier für moderne Höiniiis rn s
Brautausſtattungen e

Ausſtellung von Muſterzimmern

r ä Srrogengx lo bers Purtzerxtrenet
ist die

Krone aller
S Putzmittol

Laut den Gutachten von 3 geriehtlioh
vereidigten Chemikeru ist

Globus Putzextract
in seinen vorzüglichen Hignschaften

Rohmaterial aus eig Bergworges unübertroffen
Fritz Kohulz ju ſ Aktiengesellschaft leſprig

Sonnenjalousfen Holzärahtrouleaux

Rollschutzwände Rollläden von Holz und Etahl

Reparaturen führen ſachgemäß aus

Halleſche Jalouſie und Rollladenfabrik

franz un be
Fernſprecher auſenſtr 16Halle a S

Billiges Angebot

ISommerpreis
3 38 Braunkohlen Preßſteine

s

von beſtem Heizeffekt offeriren ſchon jetzt zum Sommervreiſe mit

8,50 p 1000 Stückab unſerer Sure froh Zukunft rechts an der Deſſauer Chanſſee
Richtung Mötzliqh

Nüte u Rützen
in großer Auswahl zum Ausſuchen für Herren und Conſirmanden und

Kinderhüte in allen Farben
gebe ich zu ſehr billigen Preiſen ab

Krause Kürſchnermriſter
D Leipzigerſtraße 4 in der Nähe des Marktes
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